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Einleitung.

Ferne der großen Welt,

ihrer Kultur und Zivilisation, in dem wildzerklüfteten Hochge-
birge der Sierra Maestra und in den geheimnisvollen Urwäl-
dern der Insel Cuba der Perle der großen Antillen habe
ich fast drei Jahrzehnte lang in den Jahren 1906 bis 1932 völlig
abgeschlossen und fern von meiner deutschen Heimat gelebt.

Ich hatte einen eigenen größeren Minenbesitz, und hier in
der tropischen Einsamkeit Westindiens, die mich nach getaner
Arbeit in den Abendstunden umgab, führten mich meine Ge-
danken zu weitgehenden Betrachtungen über die Stellung des
Menschen in der Natur und über den Zweck der einzigartigen
Entwicklung des Menschengeistes.

Es stand mir zu dieser Zeit keine Literatur zur Verfügung,
und ich konnte nur meinen eigenen geistigen Eingebungen fol-
gen, die mich von Erkenntnis zu Erkenntnis fortschreitend
und aufbauend in den jahrzehntelangen Studien zur Ent-
schleierung von bisher völlig unbekannten Naturvorgängen
führten.

Durch Veröffentlichung einiger Aufsätze in deutschen und
ausländischen Zeitschriften wurden verschiedene Gelehrte auf
meine Entdeckungen aufmerksam gemacht, und es wurde mir




